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Beilage zu Nr . 11 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 13 . Januar 1884 .

Rechtsprechung .
Karlsruhe , 11 . Jan . ( Oberlandesgericht .) Nach

einem allgemein anerkannten Rechtsgrundsatze , der auch
in Artikel 5 des Währschaftsgejetzes Ausdruck gefunden
hat , darf der für die Mängel eines Thieres gewährlei¬
stungspflichtige Verkäufer an den von ihm für Fütterung
und Pflege des Thieres zu ersetzenden Kosten den von dem
Käufer aus dem Thiere gezogenen Nutzen in Abzug bringen .
— Um von der Rechtswohlthat des L .R .S . 1483 Gebrauch
machen zu können , nach welcher die Ehefrau als Güter¬
gemeinschaftsgenossin , wenn sie ein getreues und richtiges
Vermögensverzeichniß errichtete , nicht weiter verbunden ist,
als sie aus der Gemeinschaft an Vermögen bezieht , muß
sie den Gläubigern über alles , was sie aus der Theilung
erhalten hat , beziehungsweise was auf ihre Gemeinschafts¬
hälfte gefallen ist, und was sie zur Tilgung der Gemein¬
schaftsschulden bezahlt hat , Rechnung ablegen , und deßhalb
auch begründen und Nachweisen, daß der ihr zugefallene
Theil der Gemeinschaft erschöpft ist . — Der Dritte , wel¬
cher einem Schuldner die Mittel zur Zahlung einer Unter¬
pfandsschuld hingab , tritt dadurch allein , wenn auch die
Absicht bestand , ihn in das Pfandrecht des befriedigten
Gläubigers eintreten zu lassen , in dasselbe nicht ein ; den
übrigen Gläubigern gegenüber stellt sich jede vom Schuld¬
ner selbst geleistete Zahlung als eine in eigenem Namen
gemachte, die Schuld und ihre unterpfändliche Sicherheit
tilgende Leistung dar .

Zur Geschichte des preußische » Königshauses
bringt einen wichtigen Beitrag der ordentliche Professor
des Staatsrechts an der Universität Heidelberg Geheime¬
rath vr . Hermann Schulze in dem bei G . Fischer in
Jena erschienenen Quellenwerke „Die Hausverfassung
und die Hausgrsetze des preußischen Königshauses
einschließlich desFürstlichenHausesHohenzollern " ,
welches einen besonderen Theil des dritten und letzten
Bandes des großen Werkes des Verfassers „Die Haus¬
gesetze der regierenden deutschen Fürstenhäuser " bildet .
Das Werk zerfällt in eine Einleitung , in welcher die Haus¬
geschichte und das Familienrecht des Zollern 'schen Hauses
quellenmäßig dargestellt wird , und in die Sammlung der
Urkunden . Der historische Theil der Einleitung zerfällt
in vier Abschnitte : 1) Die Grafen von Zollern in Schwaben ;
2) die Burggrafen von Nürnberg bis zur Erwerbung der
Mark Brandenburg und der Kurwürde ; 3) die Kurfürsten
von Brandenburg bis zum Erwerb der Königswürde ;
4) die Könige von Preußen . Hieran schließt sich dann
als fünfter Abschnitt die systematische Darstellung der
gegenwärtigen Rechtsverhältnisse des Königlichen Hauses .
In einem Anhänge werden die Hausgesetze der Fürsten
von Hohenzollern in Schwaben und die gegenwärtigen
Rechtsverhältnisse des Fürstlichen Hauses Hohenzollern
nach Abtretung der Souveränetcrt an die Krone Preußen
behandelt .

L . v . R . (offenbar Herr Professor v . Ranke ) widmet
dem Buche in der „ Nationalzeitung " eine sehr lobende
Besprechung , an deren Schluß es heißt :

„ Der Verfasser schließt seine Darstellung der Familiengeschichte
der Hohenzollern mit dm Worten , , -S habe sich der fast tausend¬
jährige Lebenslauf der Zollern stets in anfsteigeuder Linie be¬
wegt " . Bon einfachen schwäbisch« Dynastien — bemerkt der
Verfasser — sind sie zu Grafen von Zollern , zu Burggrafen von
Nürnberg , zu deutschen Reichsfürsteu , zu Kurfürsten von Bran¬
denburg , zu Königen von Preußen , und endlich zu erblichen
deutschen Kaisern emporgestiegen . Möchte — so schließt der Ver¬
fasser in patriotischen Worten seine Darstellung — dieses glor¬
reiche Geschlecht mit seiner weltgeschichtlichen providentiellen Auf¬
gabe , wie bisher , deutscher Einheit u, ' d Freiheit mächtiger Hort
sein und für alle Zeiten bleiben » m -d möchte sich daS Wort des
erhabenen Wiederherstellers der deutschen Kaiserwürde erfüllen ,
„daß eS ihm und seine» Nachfolgern an der Kaiserkrone von
Gott verliehe « sein möge , allezeit M rer deS Reichs zu sein,
nicht an kriegerischen Eroberung « , sondern an den Gütern und
Gaben des Friedens auf dem Gebiete nationaler Wohlfahrt ,
Freiheit und Gesittung " . Und wer schlöffe sich nicht freudig und
aus voller Ueberzeuguug diesem Wunsche deS Verfassers au , der
durch sein so bLoeutendes Spezialwerk auf dem Gebiete deS
öffentliche» Rechtes der Wissenschaft einen große » Dienst ge¬
leistet hat . "

Eine bedenkliche Ueberfüllung der akademische « BerufS -
tvrige ist in letzter Zeit in de» Blätter » , namentlich auch in der
i°uvernemtntalen Berliner Presse mehrfach signalisirt worden ,
kinru Beitrag zur Beurtheilung dieser hochwichtigen Frage liefe»
mch ein Bortrag » dm in der VolkSwirthschaftlichen Gesellschaft zu
öerliu neulich Pros . Vr . Conrad aus Halle hielt über „d a s
' reußische Unter richtswesen vom voltSwirth -
chaftlicheu Standpunkte ". Die Gesichtspunkte , unter

>eueu die Nachtheile der bisherigen Entwicklung und deS gegen -
»ärtigeu Zustandes erschein« , find nach der Ansicht deS Vor
ragende » die folgend « : 11 ES besteht in Deutschland und be
anders in Preußen eine uuverhälinißmäßige Ueberfüllung der ge
ehrten Berufsarten . 2) Die gelehrte Halbbildung , welche durch
>5^ gegenwärtige UrtterrichtSshstem in Verbindung mit ° e» vom
Staate an gewisse Bildungsstufen geknüpften Vergünstigungen
inbeigeführt wird , beeinträchtigt die LeistnogSfähigkett un Berus .
8 Diejenigen , die mit dieser Halbbildung nicht abschlleßeu , son»
>errr dm Kursus der höheren Lehranstalten absolvireu , werden m
S°lae der übertriebenen Anforderungen länger au die Schutvam
« fesselt , als im Interesse der Entwicklung des Körpers und des
LharakterS wüuschesSwerth ist- Die Ursachen der Mißstande Iwo
oorwiegeud in der durch die Verhältnisse nicht gerechtfertigte »

öevorzuguug der gelehrten Bildung durch die Ansprüche der Be¬
hörden. ferner in der «m- erhältnißmäßigen Verbreitung der Gym¬

nasien im Vergleich zu anderen Lehranstalten und in dem niedn -
gen Schulgeld derselben zu suchen. Auch die größere Leichtigkeit»
sich bei den in Deutschland noch bestehenden Anschauungen durch
gelehrte Bildung und durch eine staatliche Qulifikaiion eine ge¬
sellschaftliche Stellung zu schaffen, sowie die wirthschaftliche Lage ,
die den freien Erwerb unsicher erscheinen läßt , trage » dazu bei,
die Jugend den akademischen Berufsarten zuzuführen . Der Vor¬
tragende unterstützte seine Ausführungen mit statistischen Angaben ,
die in der That die erwähnten Mißjiände sehr scharf hervortreten
lassen. In Hinsicht auf die Ueberfüllung der akademischen Lauf¬
bahnen führte er an , daß die deutschen Universitäten gegenwärtig
von 25,000 immatrikulirten Studenten besucht werden , während
die Zahl derselben noch im Jahre 1874 nur 18,800 betrug . Die
Vermehrung ist regelmäßig fortgeschritten und nach der Zahl der
Abiturienten der höheren Lehranstalten zu schließen wird sie auch
in den nächsten Jahren noch andauer » . Daran nehmen alle Fa¬
kultäten Theil mit Ausnahme der kath. Theologen , deren Zahl nicht
blos in Preußen , sondern auch in Bayern und Oesterreich stetig
aboimmt . In den philosophischen Fakultäten studiren jetzt 9000
gegen 6000 im Jahre 1874 . Die Zahl der Mediziner hat sich
von 3600 auf 6000 vermehrt , die der evang . Theologen von 1040
auf 1500. Unter einer anhaltenden und noch immer steigenden Ueber¬
füllung leidet der Richterstand . Für ca. 300 Stellen , die durchschnittl .
imJahrneuzubesetzen sind , stehen jetzt500Kandidaten zurVersügung .
Im Anfang der 70er Jahre waren 1700 Referendäre im preußi¬
schen Justizdienst beschäftigt , jetzt sind eS deren 3600 . Aehnlich
sind die Verhältnisse in anderen akademischen Berufszweigen ,
insbesondere im Bau - und Forstfach . Fragen wir uns , ob diese
Vermehrung im Verhältuiß zum Bedürfniß steht, so müssen wir
dies (mit Ausnahme vielleicht der Mediziner , welche die früheren
Chirurgen rc. noch nicht ganz ersetzt haben ) um so bestimmter ver¬
neinen , als der Bedarf bei zunehmender Bevölkerung und im All¬
gemeinen gleichbleibender Kultur sich im Prozentsatz verringern
müßte , da jedem Einzelnen ein weiterer Wirkungskreis zugäng¬
lich wird . Die Folgen der Ueberfüllung machen sich in Gehalts -
verminderuugen , in der Herabdrückung in Subalternstcllen , in
allgemeiner Mißstimmung und schließlich auch in der Auswande¬
rung geltend .

Hroßherzogthurn Waden .
Karlsruhe , den 12. Januar .

Lestm . (Mittheilnngen auS der Stadtrath S-
Sitzung vom 10. Jan .) Der Vorsitzende der Krankenhaus -
Kommission theilt mit , daß Ihre Königliche Hoheit die Groß -
herzogin dem städtischen Krankenhaus eine große Wanduhr
und zwei Reliefbilder in Rahmen zum Geschenk gemacht habe .
Der Stadtrath nimmt hievon unter DankeSbezeuguug Kenntniß .
— Die Direktion der städtischen Gas - und Wasserwerke legt den
Jahresbericht Über den Betrieb des städtischen Gaswerks vom
Mai 1882 bis dahin 1883 vor . Von dem günstigen Ergebniß
wird Kenntniß genommen . - Einem Gesuche des Hrn . Maurer¬
meisters I . Scherer um Zurückschneiden der vor seinem Neubau
in der verlängerten Kriegsstraße Nr . 124 befindlichen Bäume
soll entsprochen werden . — Hr . Tapetenfabrikant Kämmerer
hat eine Ansicht des ehemaligen Schloßgebäudes Karlsburg zu
Durlach für das städtische Archiv zum Geschenk gemacht , wofür
der Stadtrath seinen Dank aussprichl . — Vom Friedhof gingen
im Monat Dezember v . I . an Taxen ein : Vorbehaltstaxea für
Rabattenplätze 670 M . , von Grüften 510 M . . für Begräbnisse ,
und zwar : 10 Begräbnisse I . Klaffe 1125 M . , S Begräbnisse
H . Klaffe 810 M . . 25 Begräbnisse M - Klaffe 842 M . 50 Pf . ,
36 Begräbnisse von Kindern 457 M . — Im Jahre 1883 hielt
der Stadtrath 57 Sitzungen ab . Die Zahl der GeschäftSnummern
beträgt 20,317 . Der BürgerauSschuß hatte 6 Sitzungen und er¬
ledigte darin 27 Gegenstände . Die verschiedenen städtischen Kom¬
missionen hatten zusammen 233 Sitzungen . Darunter der Armen¬
rath , welcher 12,648 GeschäftSnummern hatte , 25 , die Stadt -
garteu -Kommission 25 , der Orts - Schulrath 12 , der Orts - Ge -
sundheitSrath 12 , die Baukommission 50 . Des Stadt -Bauamt
hatte 2908 , die Baukommission 293 . die Schätzungskommission
156 und daS Wasser - und Straßen - Bauamt 2989 Geschäftsoum -
mern . Der gesammte Geldverkehr betrug bei den unter Verwal¬
tung deS Stadtrechners stehenden Kaffen rund 11,870,000 M . ,
bei den dem Armeurechner unterstehenden Kaffen 1,205,000 M . ,
bei der Spar - und Pfand -Lejhkaffe einschließlich Schul - Sparkaffe
5,597,000 M . und bei der flämischen Hypothekenbank 374,500 M .
Das Bürgermeister - Amt hatte 36,409 Geschäftsnummern , 647
Rechtsfälle , 1562 Zahlbefehle , 581 BollflreckungSverfügungen ,
186 Sühuversuche , 319 Widersprüche und 28 Feldfrevel . Die
Zahl der neuen Mobiliarversicherungen betrüg 1002 . Beim
Standesamt wurden angemeldet 1488 Geurten , 1020 Todesfälle ,
418 Eheschließungen .

I Heidelberg , 10. Jan- (Vortrag . B olksbildungS -
Verein . Zwingli - Feier . LiegeuschaftSversteigernng .)
Gestern hielt im VolksbildungS -Verein Hr . Dr . Kock einen Bor¬
ttag über deu „ Deutschorde » und seine Berufung
nach Preußen "

. Dem durch Karten und eine photographische
Ansicht von Heidelberg vom Jahre 1620 illustnrtcn Vorträge ent¬
nehmen wir , daß der Deuischordeu auch in hiesiger Stadt be¬
gütert war , und zwar erinnert daS alte neuerdings wieder an der
sogen . Konzerthalle (Gasthaus zum Schlüssel ) angebrachte , in
Stein auSgeführte ' Wappen deS Deutschordeosmeifters daran ,
daß dieses HauS ehemals Eigenthum deS Ordens war , wie ihm
auch die heutige Schwauenapothcke und ein in der Schiffgasse
gelegenes Haus zugehörte . Der Redner gab dann in gedrängten
Zügen ein sehr ansprechendes Bild der Entwicklung deS Ordens
bis in die neuere Zeit . — Im Anschlüsse an diesen Bortrag fand
die Generalversammlung des VolkSbildungS -
Vereins statt . Nach Mittheilungen deS Vorstandes vr . Bl um
zählt der Verein gegenwärtig 104 Mitglieder . Oeffentliche Bor¬
träge fanden von Januar biS April v . I . 3 , vom Herbst bis
jetzt 5 statt . Den Zustand der Bibliothek betreffend wurde der
Wunsch ausgesprochen , dieselbe thunlichst durch freiwillige Bei¬
träge zu verstärken. Der bisherige Vorstand wmde schließlich
einflimmig « iedergewählt . — Die Studireudeu der Theologie an
der hiesigen Universität sandten unterm 7. d . M . ihre » anläßlich
der 400jährigen Feier deS GeburtSfesteS Ulrich Zwiogti ' s zu
Zürich versammelten Kommilitonen einen Festgruß . — Die
vor wenigen Tagen stattgehabte erste Versteigerung der Liegen¬
schaften der « Konkurs befindlichen bekannten Firma Ge b r .

K l e i n ke i n hier verlief resultatlos . Der Schätzungspreis be¬
trägt 445,000 M . DaS höchste Gebot nicht über 150,000 M .

Konstanz , 8. Jan . (Kurpfuscherei . ) Von der Straf¬
kammer wurde Wundarzneidiener Ivos von Immenstaad
wegen unbefugten Verkaufs von Arzneimitteln zu 2 Wochen Ge -
fängniß verurthellt . Eine gegen den Genannten im vorigen
Herbst wegen Diebstahls im Schloß Kirchberg erhobene Anklage
gab Anlaß zu einer Hausdurchsuchung , bei welcher Gelegen¬
heit sich auch herausstellte , haß Joos die Kurpfuscherei in
großartigstem Maßstabe betreibt . Es wurden nicht blos bedeu¬
tende Mengen der heftigst wirkenden Arzneistoffe , wie Opium ,
Morphium , Brechwnnstein rc . vorgefunden , welche größtentheils
aus der Schweiz bezogen worden , sondern auch Tagebücher , die
einen ausgedehnten GeschäftSkreis nachwiesen, wie die Posten von
30 , 50 . 80 , 120 M . rc . und eine Jahreseiunahme von einigen
Tausend Mark für ärztliche Bemühungen zeigten. Vom Schöffen¬
gericht Ueberliugen » wo die Sachverständigen namemlich hervor -
hoben . daß die obengenannten Mittel , welche in den Händen
eines Laien zu den gefährlichsten Giften werden könnten , nur in
den Apotheken und bloS auf ärztliche Verordnung abgegeben
werden dürften , wurde der Angeklagte zu 3 Wochen Gefängmßflrafe
verurtheilt . Der Verurtheilte legte dagegen Berufung ein, welcher
von der hiesigen Strafkammer insofern stattgegeben wurde , als
die erkannte Strafe auf 2 Wochen herabgesetzt wurde . (Seeb .)

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Kehl . Sonntag den 20 . d . M -, Nachmittags ^ 3 Uhr , Be¬

sprechung im Gasthaus zum Schwan in Kork über Behandlung
des Tabaks , mit besonderer Berücksichtigung der Ergebnisse der
in Offenburg stattgehabten Tabakausflellimg , eiugeleitet von
Herrn Landw . - Juspektor Magenau in Offenburg .

Rastatt . Sonntag den 20. d . M . , Nachmittags 2^ Uhr -
im Gasthaus zum Kreuz in Kuppenheim Besprechung über Er¬
richtung landwirthschaftlicher Konsumvereine , eiugeleitet durch
einen Vortrag des Herrn Landw .-JnspektorS .

Tauberbischofsheim . Sonntag den 20. d . M . , Nach¬
mittags 2 '/- Uhr , im Gasthaus zum Deutschen Hof dahier Be -
zirksversammluug des landw . Vereins , verbunden mit einer Be¬
sprechung : „ Wodurch kann der Ertrag der Landwirthschaft ge¬
steigert werden ? " Letztere wird Herr Landw . - Jnspektor Martin
einleiten . Tagesordnung der Bezirksversammlung : Genehmigung
der Rechnung und deS Rechenschaftsberichts für das verflossene .
Genehmigung des Voranschlags und des Geschäftsplans für daS
laufende Jahr .

„ Deutsche Jugend ", herausgegeben von Julius Loh -
meyer (Verlag von AlphonS Dürr in Leipzig) . Mit dem
Januarheft dieser anerkannt vorzüglichsten illustrirten Unterhal -
tungsschrift für Knaben und Mädchen beginnt ein neues Quar -
talsabouoement (nur 3 Mark ) . Dieses erste Heft bringt einen
warmen „ NeujahrSgruß " deS Herausgebers , eine io hohem Grade
die Jugend begeisternde Erzählung : „ Jaroslaus von Zasmuk "
von Joh . v . Wildenradt , mit Jlluflrationeu von I . Walter . Das
zu den jungen Herzen sprechende frische Charakterbild „ Ludwig
Richter ' s " von Georg Rietschel, mit zahlreichen herrlichen Bil¬
dern des Altmeisters ; ferner eine innige und wahrhaft erhebende
Weihnachtsgeschichte : „ Ehre sei Gott in der Höhe ! " von Julius
Lobmeyer ; außerdem « Eine Weihnachtskrippe " von R . Falk ,
Räthsel und Verstandesübungen von Robert Loewicke und Adolf
Nagel , heitre Gedichte von Johannes Trojan u . a . » illustrirt von
W . Claudius und L . Richter . — Die nächsten Hefte stellen u . a . die
„ Jugendgeschichte Kaiser Wilhelms " von Fedor v . Koppen , mit
Jlluflrationeu von H . LüderS » Erzählungen von A . Godiu und
Werner Hahn , Naturbilder von A . W . Grube , illustrirt von
Fedor Flinzer , Balladen von Julius Sturm u . s. f. in Aussicht .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Der Pianoforte - Fabrikant Weideuslaufer , Berlin ,
errichtet , um die immer stärker auflretende Nachfrage aus allen
Wclttheilen nach seinen Instrumenten befriedigen zu können , auf
dem Grundstücke Skalitzerftr . 29 a. eine neue große Fabrik mit
Dampfbetrieb und allen Einrichtungen der Neuzeit .

Viele Personen klage » darüber , beim Aufstehen von Husten ,
Rauheit und Druck im Halse und auf der Brust belästigt zn
werden . DieS rührt daher , daß sich während der Nacht die Schleim¬
drüsen der Luftröhre füllen und die meist zähe Masse nur mit
großer Anstrengung » welche sich oft bis zum Erbrechen steigert ,
zu entferne » ist. Als außerordentlich lösend und erleichternd er¬
weist sich hier meist schon eia einziger Schluck des ächten rheini¬
schen Trauden - Brust - Honigs von W . H . Zickeu -
heimer in Mainz . Dieses Traudenpräparal ist nicht allein
als daS bequemste und wirksamste anerkannt , sondern zeichnet sich
auch auS durch köstlichen Geschmack und ist laut ärztlichen Gut¬
achten dem Körper in jedem Lebensalter gleich dienlich. Käuflich
ist daS ächte Präparat in Karlsruhe bei Hrn . Hoflieferant
Karl Malzacher , Lammstraße Nr . 5 , in Breiten bei
Hru . Emil Dyk .

Lvklvtilsnsvoi 'tk für I.öbsi-ltii'-mKonsilMölitsn .
Der letrtjäbrige käst als missglückt ra dstraesttensts staog

äes Dorscstüsostes au äen Dokosten in Korvegen ergab «ins so
geringe Ausbeute an reinem Hsstieinal-Dödertdran , vis es nocst
staun» in lliesem stastrstunäert vergekowmea. Dieselbe beträgt un
Oanreu ca. 9000 lonnsn gegen 70,000 Tonnen in guten stastr -
gäogsn null stellt diesen auch selbst in Lssng aut Oesedmaelr
unä Lernest erstsdlicst naed. Dieser 0 instand bevirkts nalNr-
liestei " >Veise eine dis stastin ungekrönte kreisstoigernng , batte
aber auest rur Volgs , stas» rn billigeren kreisen risltaest eins
>Vaars ansgeboten vurste , velests svar an Lassesten »all Le¬
sestmack llem reinen Dorsesttstran gleiest kommt , aber in >Virst -
licstkeit »iestts ansters ist als ei» Oemisest von gevübollostem
k'isosttstran., vieltaost koddentstran mit anstsrn gesestmscklosea
billigeren Oelea . Xnr llnrest äie estenüceste Ontersuostung kann
llie rteinsteit äs» vebertstrans naestgeviesen verstell , unst sta stis
Garantie kür letztere stem katienten ge»iss von stsr stücststea
Lösteutung sein muss , so virst stierm .l ent sten seit 15 st»streu
von « . dsräemaoo in Lmmerlao in sten Laustet gebraeüten l,o -
kostinisodon llorsek - stedortbrsn stingsviesen , stesssn 6üte unä
Leinstsit stnrest Autoritäten konstatirt ist null äsr bei fester nensn
^ .nkustr einer estemisosten Lontrole nlltsrlisgt. Lias sten Kegen-
sr»llä destanstelllsto Lrosestüre » irst - vorgenannter stiima festem
Interessenten aut Verlangen gratis unä kraneo rngsiaostt. Zieste
ferner äie äiesderüglicde Lnnon« üo Inserarentüeil.)



Handel «ud Verkehr .
Handelsberichte .

Perloosnttgstt . Prämienanleihe derStadtWien
vom Jahre 1874 . Ziehung am 2. Januar . Auszahlung am
1 . April 1884 . Gezogene Serien : Nr . 68 197 466 665 687 982
1114 1976 2163 2486 2968 2986 . Prämien : S . 2968 Nr . 76
L LOil.i

'OO fl . S . 982 Nr - 35 ä 50,600 fl . S . 2968 Nr . 54
ü. 10.000 fl.

Stadt Venedig 30 Fr . - Loose vom Jahr 1869 .
Ziehung am 3 ! . Dezember 1883 . Auszahlung am 1 . Mai 1884 .
Gezogene Serien : Nr . 241 442 538 629 736 824 836 1564 1801
1921 1936 2023 2056 2159 2279 2305 2340 2789 2800 2812 2874
2897 2991 3219 3280 3516 3554 3565 3663 3871 3988 4125 4162
4204 4290 4319 4330 4490 4534 4802 4821 4845 4851 4860 4989
5032 5050 5133 5556 5601 5724 5952 6002 6022 61716349 6417 6590
6634 6702 6727 6844 6934 6938 6942 7008 7123 7165 7190 7200
7213 7287 7313 7392 7417 7486 7505 7571 7686 8039 8130 8171
8227 8339 8348 8454 8693 8834 8836 8912 9029 9079 9100 9265
9276 9381 10034 10139 10180 10182 10186 10200 10255 10392
10502 10772 10852 10939 11051 11260 11278 II461 11570 11623
11673 11742 11744 11757 11761 11814 11847 11990 12173 12381
12629 12766 12951 13142 13205 13334 13427 13497 13611 13622
13765 13798 13973 14127 14203 14327 14418 14473 14704 14709
14741 14798 14889 15235 15326 15473 . Prämien : S . 3986 Nr .
22 a 50 .000 Fr . S . 15^35 Nr . 9 ä 500 Fr . S . 4319 Nr . 18,
S - 8130 Nr. 20. S . 10939 Nr . 18 ä 250 Fr .

London , 10. Jan . WochenauSweis der englischen Bank
gegen den Ausweis vom 3 . Januar .
Totalreserve . . . . 11,623,000Ps . St . , -i- 52,000Ps . St .

> Notenumlauf . . 125,610,000 Pf. St . , — 7,000 Pf. St .
! Baarvorrath . . . . 2l .482 .000Pf . St . , -s- 45.000Pf . St .

Portefeuille . . . . 23,108,000Pf . St . , — 2,450,000Pf . St .
Privatguthaben . . 26 .341,000Pf . St ., -j- 501,000Pf . St .
Staatsschatz- Guthaben 5,320,000Pf . St ., — 2,580,000Pf . St .
Notenreserve . . . . 10,835,000Pf . St . , -s- 71,000 Pf . St .
ReaierungSsicherheit . 14,955,000Pf . St ., -l- 493,000 Pf . St .

Prozeotverhältniß der Reserve zu den Passiven 36 ' /» Prozent
gegen 34 */, in voriger Woche . Clearinghouse-Umsatz 114 Mill .,
gegen die entsprechende Woche des Vorjahres 4 Mill . Abnahme.

Patentliste . Aufgestellt durch das Patentbureau von Richard
LüderS in Görlitz. (Auskünfte ohne Recherchen werden den
Abonnenten der Zeitung durch das Bureau gratis ertheilt.)
4 . Patentanmeldungen . Friedrich Schilling in Freiburg :
Feuerung für Dampfkessel . Julius Hillenbrand in Mann¬
heim : Auzündevorrichtung für Gasflammen . Wilhelm König
in Karlsruhe : Regulirbarer Gasbrenner für Kock - und Heiz¬
zwecke . — L . Patentertheilung . vr . H. Meidinger in
Karlsruhe : Tintenfaß mit elastischem Boden . 5. 4. 83 .

Mannheim . 10 . Jan . Der Petroleumverkehr am
hiesigen Platze hat sich in der Woche vom 31 . Dez . v . I . bis
6 . Jan . d . I . — gleichzeitig verglichen mit derselben Woche deS
Vorjahres — in nachstehender Weise vollzogen : Vorrath Anfang
der Woche 1883 : 2754 , 1884 : 14,579 Fässer. Zugang während
der Woche 1883 : — . 1884 : 2250Fäffer . Zusammen 1883 : 2754 ,
1884 : 16,829 Fässer. Abgang während der Woche 1883 : —,
1884 : 2578 Fässer. Vorrath Ende der Woche 1883 : 2754 , 1884 :
14,251 Fässer. Testproben wurden in dieser Woche 14 vorge-
vommen.

Feste Rsvukionsverhäitnrsie: i Thlr .
- iS Rmk ., 1 Gulden ö. W .

: 3 Rmk., 7 Gulden süso . und Holland.
. 2 Rmk., 1 Franc — 80 Pfg. Frankfurter Kurse vom 11 . Januar . 1d84.

Staatspapierc .
Baden 3*/, Obligat , fl . 98V

„ 4 „ fl. 100 ' °,««
4 „ M . 101 °/, «

Bayern 4 Obligat . M 102 ' «
Deutschl. 4 R - ichsanl. M . 102 ' ,
Preußen 4' /. " , Cons. M . —

„ 4°/° Consols M . 102' /. «
Sachsen 3«/» Rente M . 81 ' /,
Wtbg . 4' /zObl . v .78/79 M . 105 ' /,

„ 4 Obl . M . 102«/,
Oesterreich 4 Goldrente fl . 84°/,

„ 4 ' /, Silberr . fl . 67 °/
„ 4 ' /s Papierr . fl . 66 ' , »
„ 5Pap :err. v .1881 —

Ungarn 6 Goldrente fl . 102V,
„ 4 „ fl . 74 °/ „

Italien 5 Rente Fr . 91° /«
Rumänien 6 Oblig . M . 102' ,«
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ —

„ 5 Obl . v . 1877 M . 90
„ 5ll . Orientanl . PR . 56 ' «
„ 4 Cons. V. 1880 R . 71

Schweb. 4 in Mk. 98 ' ,
Span . 4 AuSländ. Rente 56 °/,
Schw . 4' /- Bern v . 1877 F . 102 ' ,

„ 47» Bern 1880 F . 100 ' «
N .-Amer.4 ' /- C .Pr . 189lD . 112 '/,
N .-Amer. 4C . Pr. 1907 D . 121' /.

Bank -Aktie».
4 ' /- Deutsch ° N .- BankM . 148°/.
4Badische Bank Thlr . 119 ' /.
5 BaSler BankvereinFr . 120' /.
4 Darmstädter Bank fl . 152 '/«
4 Disc .-Kommand. Thlr . 192 '/«
5 Frankf. BankvereinTblr. 92
5 Oest. Kreditanstalt fl . 261 « .
5 Rhein . KreditbankThlr . 108 ' /.
5 D . Effekt - u .Wechsel-Bk.

40 ' /, einbezahlt Thlr . 127°/,
Eiseubahn -Aktien.

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 52 ' /.
4 Hess Ludw . - Bahn Thlr . 108 °/,,
4Meckl.Friedr . - FranzM . 205 /. !
3 ' . Oberschles . - Sk . Tblr . 271 °/«
4 '/, Pfalz . Marbahn fl . 128 '/, >

4 Pfälz . Nordbahn fl. 98 /.
4 RechteOder-Ufer Thlr . 192
6 '/. Rhein-Stamm Thlr .
8'/. Tbüring . Vit. A. Thlr.
5 Böhm . West -Bahn fl.
5 Gal . Karl - Ludw .- B . fl.
5 Ocst.Franz -St . - Bahnfl .
5 Oest . Süd -Lombard st.
5 Oest. Nordwest fl.
5 , „ Vit. 8 . fl.
5 Rudolf fl .

Eisenbahn - Prioritäten .
4Hess. Ludw . - B . M - 101 '
4Pfälz . Ludw . -B . M .
4 Elisabethsteuerpflicht , fl.
4 „ steuerfrei
5 Franz -Josef v . 1867
4 ' /, Gal . C - Lud . 1881
5 Mähr . Grenz- Bahn
SOest . Nordwest- Gold

Obl . M . 103" /.,
6 Oest. Nordw . lüt . fl. 86 ° «
5 Oest. Nordw . Vit . 8 . fl . —

fl
L
fl.

215' ,»
258

250 "z
273 ' /»
121 ° »
159 ' /,

176
147 ' /.

101°/»
88'/»

92 ' »
87 ' /
83 '/«

5 Voralberger fl . 877,
5 Gotthard 1 — III Ser .Fr . 102 ' ,
5 „ IV „ 104° «
4 Schweiz. Central 96 ' °/»
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 102" /.«
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 58V»
5 Oest . StaatSb . -Prior . fl. 104°/
3 dto . I - VIII v .j Fr . 77
3 Livor. Vit . 6 , lli u. V2 58V,
5 Toscan . Central Fr . 92 ' /,

Pfandbriefe .
4 Rh . Hhv .-Bk.-Pfdbr . 99 '/,
5 Preuß .Cent . ° Bod .- Cred.

Verl, ä 110 M . 115
4 dto „ ä 100 M . 99 ' /.
4' /,Oest .B . - Crd .-Anst . fl . 101' /«
5 Ruff . Bod . - Cred. S .R . 85 ' /,
4°/o Sitd - Bod . - Cc. P ' db . 100

Verzinsliche Loose .
3'/- Cöln-Mind .Thlr . 100125 ' °/»
4 Bayrische „ 101 133 /«
4 Badische 100 —
4Mein .Pr Pfdb .Tdlr . 100 117 ° ,

Köln , II . Jan . Weiten Im» hiesiger 19 .—, looo fremder
19 .50. per März 18.— , per Mai 18 .50. Roggen looo hiesiger
15 .— , per März 13 .90 , per Mai 14 .40. Ritbbl loco mit Faß
35 .50 , per Mai . 34.50 . Hafer loeo hiesiger 14 .50.

Bremen . 11 . Jan . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Star -
dard white loeo 8.65, per Febr . 8.70, per Mär -, 8 .80, per April
8 .90, per August-Dezember 9 .55 . Weichend . Wochenabieferuugen
34079 Barrels . Amerik. Schweineschmalz Wilcox nicht verzollt45.

Paris » 11 . Jan . Mböl per Ja ». 80.20 , per Febr . —
per März - April 79 .20, per Mai - August 78 . 70. Still . —
Spiritus per Jan . 46 .20, per Mai -Aug. 49 .20 . Träge . — Zucker,
weißer , diSp . Skr. 3, per Jan . 55 —, per Mai -Aug . 57.20 .
Fest. — Mehl , S Marke» , per Jan . 49 .70, Per Febr . 50.40,
per März -April 51 .50, per März -Juni 52.40 . Fest. — Weizen
Per Jan . 23 .10, per Febr . 23 .60, per März -April 24 . 10 , per März -
Juni 24 .60 . Still . — Roggen per Jan . 15 .20, per Febr . 15 .50,
per März -April 16. — , Per März - Juni 16 .20 . Still . — Wet¬
ter : kalt .

Antwerpen , 11 . Jan . Petroleum -Markt. (Schlußbericht.)
Stimmung : Weichend . Raffinirt . Type weiß , diSp . 21 °/«.

New - Aork » 10. Jan . (Ecknußlurse.) Petroleum in Nek -
Aork 9 ' , , dto . in Philadelphia 9°/« . Mehl 3 .65, Rother Winten -
weizen 1.10' /,V Mais (old mixed/ 65 , Havanna - Zucker 5 ' °.» ,
Kaffee , Rio good fair 12' /, , Schmatz (Wilcox) 9 ' /„ Speck 8 ' , .
Getreidefracht nach Liverpool 3 ' /«.

Baumwoll - Zufuhr 15,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
4000 B . , dto . nach dem Contimm 9000 B .

rubel — Nmk. 3. 2V Pfg ., I Mark Banks - Rmk. 1. so Pfg .
3 Oldenburger Thlr . 40 122°/«
4Oesterr . v . 1854fl. 250 114
5 „ V. 1860 „ 500 120V«
4Raab -GrazerTblr . 190 93 ' /-
UnverzinslicheLoose pr . Stück
Badsschefl 35 Loose 230 .—
Braunsch v Thlr .20 -Loose — .—
Ocst. fl lM -Loose o . 1864 3l3 .20
Oesterr . Kceüi loosefl .100
von 1858 311 .20

Uligar.StuitSloosefl. 100 221 .20
Ansbach« fl 7- Loose 30 .90
Augsburger fl . 7- Loose 28 .40
Freiburger Fr . 15 Loose 27 .10
Mailänder Fr . lO- Loofe 14.40
Meiningerfl .7 - Loose 27 .40
Schweb. Tblr . lO -Loose 61 .40

Wechsel nud Sorte ».
Paris kurz Fr . 100 80 .95
Wien kurz fl . 100 168 .50
Amsterdam kurz fl . 100 168 .60
London kurz 1 Pf . St . 20 .38
Dukaten 9.67- 71

Dollars in Gold 4 .16—20
20 Fr . - St - 16 . 16 - 19
Ruff. Imperials 16 .69 - 74
Sovereigns 20.30- 31

Städte -Obliaatione » und
Jndnstrie -Aktien.

4 Karlsruher Obl . v .1879 100
4 Mannheimer Obl . 100V»
iPforzheimer „ 1833 99 '/,
4' /- Baden - Baden „ —
iHeidelberg „ 99 °/«
iFceiburg „ 100 '/»
iKonstanzer „ 99 V»
EttlingerSvinuerelo .ZS . 124 °/«
Karlsruh . Maschinenf. oto . 108°/«
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 129V»
3°/,De >tlsch .Phöll .20«/„Ez. 168
4 Rh . Hypolh. -BankbOV ,

de, . Thl . 113
5Westeregel«Alkali 164" /»
ReichsbankDiscont 47»
Franks. Bank . Discont 4'/,
Tendenz : fest.

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.

B . 549 .2. Nr . 892. Donaueschin -
gen . Ueber das Vermögen der Mag¬
dalena Rieger , geb . Kiene , Ehefrau
des Händlers Karl Rieger von Hoch¬
emmingen , wird , da die Schuldnerin
die Zahlungsunfähigkeit eingeräumt hat,
auf Antrag deS Gläubigers Jakob
Maier zum Kasten in Lösfirigeu beute
am 9. Januar 1884 , Vormittags 11
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Georg Ritte wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungm sind bis zum 10.
Februar 1884 bei dem Gerichte auzu-
melden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eiueS anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordmmg be -
zeichneten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Freitag den 22. Februar 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
Termin anberaumt.

Allen Personen» welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschnldner zu verabfolgen oder
zu leisten» auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , " on dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 10 . Februar
1884 Anzeige zu machen .

Oonaueschingen, den 9 . Januar 1881 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

B .583 . Nr . 626/7 . Achern . DaS
Konkursverfahren über das Vermögen
des

a. Schmied Adolf Striekel von
Renchen,

K. Blechner Franz Schütt von
Kappelrodeck

wird nach erfolgter Abhaltung de -
Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Achern . den 10. Januar 1884 .
Großh . bad- Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Steinbach .

B .574 . Nr . 22,774. Baden . Das
Konkursverfahren über den Nachlaß
des Marmorfabrikanten Eduard Sch ir
von OoS wird nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins aufgehoben.

Baden , den 29 . Dezember 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Lutz.

Verschollcrcheitsverfahreu .
B .560 . Nr . 22,086. Bruchsal .

Von Gr . Amtsgericht Bruchsal wurde
beschlossen:

Auf Antrag deS LandwirthS Adam
- offner von Stettseld für sich und
«ls Bevollmächtigter der Michael Stei¬
ne ! Ehefrau , Katharina , geb . Hoffner
in Zemhern ; der Josef Wiuterhalter
Wcklwe, Maria Anna , geb . Hoffner in
Mühlburg; der Johanna Häuser Ehe¬
frau , Margaretha, geborne Hoffner in
Zeuthera , und in Gemäßheit der dieff.

Aufforderung vom 16. August 1882 ,
Nr . 16,587 . wird Balthasar Hoffner
von Slettfeld für verschollen erklärt
und sein Vermögen den Genannten in
fürsorglichen Besitz »egen Sicherheits¬
leistung übergeben .

Veröffentlicht :
Bruchsal, den 13. Dezember 1883.

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber :

Mittelmann .
B .581 . Nr . 209 . Emmendiogen .

Vom Gr . Amtsgericht Emmendingen
wurde beute erkannt : Landwirth Johann
Michael Rutsch von Mundingcn wird
für verschollen erklärt und seine muth
mählichen Erben , nämlich : I . sein Va¬
ter . Landwirth Michael Rutsch in Mun
dingen » 2 . feine vollbürtige Schwester,
Christine Rutsch , Ehefrau des Bahn
wartS Christian Scherer in Gundel-
fingen » 3 . sein halbbürtiger Bruder ,
Wilhelm Rutsch in Mundingen , in den
fürsorglichen Besitz des Vermögens deS
Verschollenen gegen Sicherheitsleistung
eingewiesen . Emmendingen, 7 . Januar
1884 . Der Gerichtsschreiber des Gr .
Amtsgericht- : Jäger .

Entmündigungen .
B .554 . Nr . 343 . Radolfzell .

Benedikt Zahn von Gailingen wurde
durch dieff. Beschluß vom 7. d . MtS . ,
Nr . 237 , im Sinne deS L .R .S . 489
entmündigt.

Radolfzell, den 9 . Januar 1884.
Großh . bad. Amtsgericht.

Troeger .
B .56V Nr . 21,414. Bruchsal ,

Das Großh . Amtsgericht Bruchsal hat
unterm 11. November 1883 beschlossen:

Die Betty Bär von hier sei zu ent¬
mündigen und ihr die Verwaltung ihres
Vermögens zu entziehen .

Veröffentlicht:
Bruchsal, den 5 . Dezember 1883 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber :

Mittelmann .
B .562 . Nr . 586 . Achern . Josef

Anton Bürkel ledig von Renchen
wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom
11 . Dezember 1883 , Nr . 12,769 , wegen
Geistesschwäche entmündigt und für ihn
unterm HeutigenAnton Dupps , Schu¬
ster von Renchen , als Vormund bestellt .

Achern , den 9 . Januar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Baumstark .
Erdeinwrismlg .

B .558 . 2. Nr . 723 . Donaueschio -
gen . Die Wittwe des LandwirthS Jo¬
hann Marlin Sauser , Anna Barbara ,
geb . Götz vr - Oberbaldingen , hat um
Einweisung m Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbene » Eheman¬
nes gebeten .

Diesem Gesuche wird von Großh .
Amtsgericht hier entsprochen , falls in¬
nerhalb sechs Woche » Einsprachen
dagegen nicht vorgebracht werden .

Douaurschinaeo, 4. Januar 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
HaubclsregistereintrSge.

B .555. Nr . 260 . Schwetzingen .
Unterm Heutigen wurde unter OL - 66
deS diefseit. GesellschastSregisters einge¬
tragen :

„Firma Piazolo L Müller , Ci-
garreofabrikation in Hockenheim." Die

Gesellschafter sind : Heinrich Piazolo von
Hockenheim « . Fritz Müller von Vilbel,
wohnhaft in Hockenheim . Ersterer ist
mit Maria Josestna Heiler vin Kirr¬
lach verehelicht und bestimmt dessen un¬
term 16 . August 1883 errichteter Ehe-
Vertrag , daß jeder Thcil 100 M . in die
Gemeinschafteinwirft, während von der
selben alles übrige Vermögen nebst , t
waigen Schulden ausgeschloffen wird.
Letzterer ist verehelicht mit Elise Ede>
von Brühl : dessen unterm 28. Novem¬
ber 1883 abgeschlossener Ehevertrag be¬
stimmt daS Geding der völligen Ver-
mögenSabsonderung nach L .R .S . 1536
bis mit 1539 .

Die Gesellschaft hat seit 1 . Januar
1884 begonnen und ist jeder Gesell¬
schafter zur Vertretung und Zeichnung
der Firma berechtigt .

Schwetzingen, den 4. Januar 1884.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruster .
B .556 . Nr . 261/270 . Schwetzingen .

Unterm Heutigen wurde in daS dieffeit.
Firmenregister eingetragen:

» . Unter O .Z . 214 : Firma „Aron
Springer " , Porzellan - , Stein -
gutwaaren - und Lumpenhandel in
Schwetzingen.

Inhaber : Aron Springer , dessen mit
Fanny Alexander unterm 25 . Febr . 1865
abgeschlossener Ehevertrag bestimmt , daß
jeder Theil 25 fl. in die Gemeinschaft
einwirft , alles gegenwärtige und zu¬
künftige Vermögen, sowie etwaigeSchul¬
den von derselben ausgeschlossen werden .

d. Zu O .Z . 37 : Firma „P . A . Sauer
in Seckenheim " ist erloschen , e. Zu O .-
Z . 46 : Firma „Raphael Maier m Rei¬
lingen" ist erloschen , <t . Zu O .Z . 21 :
Firma „M . Mayev^ iu Reilingen " ist
erloschen , e. Zu Ordn .Z . 64 : Firma
„LouiS Eisinger " in Hockenheim ist er¬
loschen. k. Zu O .Z . 51 : Firma „ Carl
Ludwig Mitsch" in Plaukstadt ist er¬
loschen. x. Zu Ord .Z . 66 : Firma „P .
Drechsel " in Hockenheim ist erloschen.
K . Zu Ordn .Z . 40 : Firma „ Friedrich
Wagner " in Seckenheim ist erloschen,
i . Zu O .Z . 35 : Firma „ G . I . Bühler "
in Seckenheim ist erloschen, lc. Zu O .-
Zahl 38 : Firma „vr . H . Gerber " in
Hockenheim ist erloschen.

Schwetzingen, den 4. Januar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruster .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
C.2I5.I . Nr . 135 . Konstanz . Nach¬

stehend bezeichnete Personen :
1. Der 29 Jahre alte ledige Schnei¬

der Robert Schmied vonRiela -
fingeo, und

2. der 37 Jahre alte ledige Bild¬
weber Johann Jakob Burger
von Sindelfingen ,

Beide zuletzt hier wohnhaft,
werden beschuldigt , als Ersatzreserviste »
erster Klaffe auSgewandert zu sein, ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben, ^

Uebertretnug gegen t 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs.

Dieselbe» werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hicrselbst auf

Samstag den 23. Februar 1884 ,
Vormittags 8' /, Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht zur

Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬

den dieselben auf Grund der nach § 472
»er Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Stockach auSge-
st »llten Erklärung vcrurthcilt werden .

Konstanz, den 5 . Jarmar 1884.
Burger ,

Gerichtsschreibcr
des Großh . bad . Amtsgerichts.

C . I65 . 3 . Nr . 10,673 . Waldshut .
ES sind angrklagt :

1 . Der am 12. Mai 1856 zu Gör -
wihl geborne . zuletzt dort wohn¬
hafte Peter Huber ,

„ daß er als beurlaubterReservist
„ ohne Erlaubniß auswanderte",

2 , der am 20 . Juli 1856 zu Ober
wihl geborne » zuletzt dort wohn¬
hafte Christian Maier ,

s . der am 12. November 1857 zu
Grießm geborne , zuletzt dort
wohnhafte Friedrich Mark,

4. der am 23 . März 1857 zu Engel-
schwand geborne . z ' cketzk dort
wohnhafte Josef Stoll ,

5. der am 4- November 1856 zu
Schachen aebocne , zuletzt dort
wohnhafte Gustav Bogelbacher ,

„ daß sie als Ecsatzreservisteu
„auSwandcrten, ohne von ihrer
„ bevorstehenden Auswanderung
„der Militärbehörde Anzeige er¬
mattet zu haben,"

6 . der am 23 . Januar 1850 zu Je¬
stetten geborne , zuletzt dort wohn¬
hafte Blasius Straub ,

7 . der am 1 . Februar 1855 zu Kön-
driugen geborne , zuletzt in Tbien-
gen wohnhafte Karl Theodor
Peter ,

„daß sie als Wehrmäuner der
„Landwehr ohne Erlaubniß aus -
„wanderten."

Uebcrtretung gegen s 360 Ziff. 3
St .G .B.

Dieselben werden zur Hauptverhand-
lung auf

Freitag den 22 . Februar 1884,
Vormittags 8 '/» Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Walds¬
hut mit dem Anfügen geladen , daß sie
bei ihrem Ausbleiben auf Grund der
nach s 472 der St .P O - von dem Kgl.
Bezirkskommando ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden .

Waldshut , den 4. Januar 1884.
Der Amtsanwalt :

Pfeifer .
C .222 . 1. Nr . 500 . Heidelberg .
1. Auto» Schneider l . , Cigarren¬

macher , gA>. «m 21 . Juni 1857
in Sandhaufen , zuletzt daselbst ,

2. Karl Wißmeyer , Steinhauer ,
geb . am 23 . Mai 1843 in Heidel¬
berg. zuletzt daselbst,

3. Nikolaus Rohr , Landwirth, geb .
am 12 . Mai 1856 in Rohrbach,
zuletzt in Haudschuchsheim ,

4. Christian Gottfried Bauer , Bau -
tcchniker , geb. am 2. Dezember
1860 in Heidelberg , zuletzt da¬
selbst.

5 . Johann Böhler » Crgarreu-
ruacher , geb . am 28 . März 1854
in Sandhaufen , zuletzt dort,

6 . HeinrichPfister . Cigairenmacher,
geb . am 29 . November 1855 in
Leimen , zuletzt dort,

7. Ambrosius Lehr , Bäcker , geb.

am 28 . März 1857 in Tiefenbach ,
zuletzt in Heidelberg,

8 . Johann Friedrich Ullrich,Schuh¬
macher , grb. am 13. Frbrnar
1850 in Neckarsteinach , zuletzt in
Heidelberg ,

werden beschuldigt » zu Nr . 1—7 incl .
als beurlaubte Reservisten, zu Nr . 8
als Wehrmann der Landwehr ohne Er¬
laubniß ausgewanderl zu sein»

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Montag den 18. Februar 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Heidelberg
zur Hauptvcrhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach ß 472
der Strafprozeßordnuug von dem Kgl .
La«dwehrbczirks - Kommaodo Heidelberg
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer -
or:!.

Heidelberg, den 4. Januar 1884 .
Fabian .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

C . 177 . 3. Nr . 67 . Mannheim . Der
26 ^ ahre alte Johann Daniel Berger
von Maxdocf und der 28 Jahre alte
Albert Reeg von Vimbuch , beide zu¬
letzt in Mannheim wohnhaft , werden
beschuldigt» daß sie als Reservisten ohne
Erlaubniß nach Amerika auswanderten .

Uebertretunggegen8360 ° R .Sk .G .B .
Dieselben werden auf Anordnung

Großh . Amtsgerichts Mannheim auf
Mittwoch den 20 . Februar 1884 ,

Vormittags V- 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht zu
Mannheim zur Hauptverhanvlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem Königlichen Laud-
wehrbezirkS - Kommaudo Heidelbergaus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim, den 7 . Januar 1884 .
Der GerichtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

C . 191. 3 . Nr . 10,677 . Wert heim .
Franz Mühlon von Weingumstadt,
Karl Friedr . Klietsch von Würzburg ,
FranzPeter HildenbrandvonRauen -

berg,
Schreiner Ferdinand Wigand vott

Wertheim
werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten resp Wehrmänner ohne Er¬
laubniß ausg »wandert zu sein,

Uevcnrclung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anorduung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 19 . Februar 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Wert¬
heim zur Hauplverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
de» dieselben auf Grund der nach 8 472
der Sttafprozeßordrumg von dem Kgl.
Landwehr- Bezickskommando zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärungen verur¬
theilt werden.

Wertheim, den 21 . Dezember 1883 .
Keller ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Druck uud Brrlaa der G. Braluu' lchku Vofbuchdruckerei.
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